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Zum Lied «Notg Nadal» (Heiige Nacht)

Für die Weihnachtszeit hat uns Kollege Hans Lanicca ein romanisches

Gedicht von Anna Capadrutt vertont. Das einfache Lied kann
auf verschiedenen Schulstufen verwendet werden. Unsere Romanen
werden den Text wohl leicht in ihr eigenes Idiom übertragen können,

und für deutschsprachige Schulen hat Hans Lanicca den Text
nachgedichtet.
Anna Capadrutt lebte von 1925 bis 1985 im Weiler Dalin am
Heinzenberg und leitete während vieler Jahre an ihrem Heimatort
Präz den romanischen Kindergarten (Scoletta). Sie war Verfasserin
verschiedener romanischer Erzählungen und Gedichte, schrieb aber
vor allem viele Verse für Kinder. Ihr grösstes Anliegen war die
Erhaltung des wohlklingenden, aber sehr gefährdeten Heinzenberger

Idioms.
Hans Lanicca von Sarn wurde am 9. Mai 1920 in Präz geboren,
besuchte von 1936 bis 1940 das Seminar in Chur und war lange
Primarlehrer in Thusis. Er ist vor allem unseren älteren Kollegen als
Chorleiter und Verfasser von Kinder- und Chorliedern nach
deutschen und romanischen Texten bekannt. Heute wohnt Hans Lanicca
in Fürstenaubruck.

Aufführungsmöglichkeiten CCNotg Nadah)
Das Lied kann ein-, zwei- oder dreistimmig gesungen werden.

3./4. Klasse
Melodie gesungen und von Instrument (z.B. Sopranflöte) unterstützt;
zweite Stimme instrumental (Altflöte).

5./Ó. Klasse
Erste und zweite Stimme a cappella oder mit zweistimmiger (evtl.
dreistimmiger) Begleitung.

Oberstufe
Dreistimmig a cappella oder auch instrumental begleitet.
Wegen evtl. Begleitung mit Blockflöten wurde das Lied in B-Dur
notiert. Wird a cappella gesungen, darf es ohne weiteres in A-
oder As-Dur angestimmt werden.
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